
www.e-rara.ch

Meister Franz Rabelais der Arzeney Doctoren Gargantua und Pantagruel

Rabelais, François

Leipzig, 1832-1841

Zentralbibliothek Zürich

Shelf Mark: 43.1030

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-77676

30. Kapitel.

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von Büchern
über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres
aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe auch
[Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the title
information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono indicate
nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-77676
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it
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S . 674. Zwischen Hammer und Amboß ?) S . eine Bemerkung Le «74.
Duchat ' s in den Deut-

3V. Kapitel . — Fastnachtshirn an Groß . . . . dem linken Ho¬
den eines Milbenmännleins ähnlich . „ Wer auch der Fasten Erfinder
sey, man sieht hieraus , Rab . hatte keine hohe Meinung von seinem Verstände."
Duch . Vgl . eine Anm. zu S - 948. — Der wurmförmliche Auswuchs)
oder Fortsatz , proeossn « vormikormi «, am Gehirn . — Malgenschlägel .)
Kolbe zum Mail - Spiel . — Der Trichter ) anatom . Name eines Gehirngan¬
ges. — Die Höhl ) Gehirn - Höhle ; es giebt deren zwey, eine vorn , die andre
hinten . — Krengcl .) Ringel . S . Frisch.

S - 675. Das Wundernetz .) S . Anm. zu S . 364 . — Roßstirn .) S . 675 .
Anm. zu S . 298. — Die mammillari scheu Anwuchs ) zitzcnförmigen
Hirn -Fortsätze. — Die Steinbein .) S . zu S . 137. — Der Gaumen , wie
ein Muff ) „ sehr unempfindlich gegen die salzigen und gewürzten Fastcnspcisen.
Vgl . das Schlund - und Zahnfuttcr der Dame Quintessenz 5 , 23 ; S.
665 — 66." Duch . — Isthmus ) heißt in der Anatomie der Raum zwischen
dem Mund und der Kehle, der Engpaß zwischen den Halsmandeln , dann auch
die Scheidewand der Nasenlöcher. — Der Pförtner .) Ô Iorus , die rechte
oder untere Magen -Mündung am Zwölffingerdarm. — Casel ) weites Priester-
kleid; s. Frisch . — Mittel fcll .) iVlelliauum , lVloämstiiinm (s. Rab . S.
90) , Fortsetzung des Seiten - oder Rippenfells (der geht von den
Gewcrb - Beinen des Rückens nach dem Brustbein , unterscheidet die Brusthöhle
in rechte und linke, befestigt Herz, Herzfell und Lungen. — Rabenschnabel)
chirurgisches Instrument , um fremde Körper aus Wunden zu ziehen. — Bi ar¬
ten Kapp .) ckr 22««rt od. 2) r'« rn , eine, zunächst in der gascogni-
schen Landschaft Bearn übliche, und sodann unter diesem Namen durch ganz
Frankreich verbreitete Art dickwolligcr Regenmantel. Sie kommen öfter bei den
Schriftstellern vor , z. B . Haroir cke I 'oenrzte , IV, 6 : „ 1. 6 Uo^ mesms
xour nllsr n lMinour nooompn ^us llo 2'routeuao ssul , oslnnt ton « 6e»x
üssKUiso» llo ckr Kronir blnnodss , nlln sn posto ä Vemrent ."
2Ie/-t « me,wn , IW0M00 : , ,1'L.bdo los fournit 60  bounos lla
— Hahnbartsmütz ) 5o»nrt ei ler co-zriai -ckr, alte Art schwerfälliger Mü¬
hen, die sich durch ein rothes , in Gestalt eines Hahnen-Lappens hinten überhän¬
gendes Futter oder Aufschlag von Fries auszeichneten; man brauchte wohl 4^
Elle dieses Stoffes dazu , und Louis Goyon  in seinen 21-rer .ee-.» 2,exon §, l,Iv.
II , vlinp. « erzählt , er habe einst zu Paris eine solche Mütze gesehen, die Pier
Pfund , zehn Unzen wog. Auch H. Etienne scherzt darüber , wie über andre
lächerliche Kleidermodcn der früheren Zeit, im 28. Kap . der . Ipcck. I/rro-
ckotr .- ( „ Iiun ^inous nll psu s ' il ft»i«vlt - pns bsnu voir un domms costls
ll'un Krnllä olmxvrou . . . . »n ll'un Imut bonuot , 011 6 'nu donrirt «

011 ck ' » n boouot » I' nrbulosto , vn approeliant äs colu ) so»

H . 42
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Siizüüe « , nmis «! ^rnuck qns mnintsnnnt ä 'nutnvt äs ärnp on so pour-
roii ? Oeirs trsi « an Pintre ." ) Schon im alten Gargantua v. 1533 kam

diese älteste Form der Kokarde vor, u. wieder b.Rab . 5,16 . S . 840 ; die mittlere,
vor der Revolution , bestand, nach Stichelet , in „ drei, fünf , bis sieben Federn,
die man zur Zicrath vorn auf den Mützen kleiner Knaben befestigte." Die
neueste, der großen Knaben , ist bekannt. Ueber Kokarden - Geschichte vgl.
einen Aufsatz aus dem Vivkionnnirs äs In Couvorsntton im Berlin . Maga¬

zin d. Ausland . 1835. > o. 9.
676 . S . 676. S t a u ff.) S . zu S . 408. — Kloster - Humpen .) Bgl . Rab.

3 , 23 . S . 429 „ und daß der große Humpen voll besten Weins an

ihren Tischen vom Bruder Gärtner , Nollhart und Layen bis zum
Priester und Chorherrn , bey Novizen und Reglern reihum ttab ."
— Die cmulgirenden Venen .) S . zu S . 363. — Nebenhoden .) klpiäi-
äz'mis , pnrnsintn , SupsrKeminnlis , Saamendrüsen oberhalb der Lestikcln. —

Federt opf .) S - Anm. zu S . 408. - - Mir ach) arabisch, Bauch , Unterleib,
^bäoinvu : siiVlirrtvb äisitur pnrs ventris exterior , sompositn vx eute,

xln ^usäins , st sei » mussnlis veotris " sagt Leonellus Faventinus,
ve ntttlriiäl .v morSL«, gart . I , oap . SO. — Albanischer Hut .) S . zu S.
322 u. 442. — Siphach .) Arab. Membrane um Magen , Leber tt . „ kst

Lrpbao pnnnivulus usrvosus , soliäus , ooutinsns intvr sv rrirbum , stomn-
elium , st Iiepnr . " Derselbe Bf. — Armzcug ) Armrüstung od. Schienen. —
Mäuslein ) Muskeln ; s. zu S . 90. — Ligament ) Bänder . — Stirnnip«
pel ) oder Stern - Nickel, lalitrum , Stirn -Stüber oder Schnippchen; s. Frisch.
— Horst - Schildkröt ) eine Art kleiner Land- Schildkröten , von gelblichem
-Bauch und feinerer Schaale als die Wasser-Schildkröten , dergleichen es viele in

Langucdoc giebt. Horst , buschiger oder waldiger Ort ; s. Frisch . Vgl. Rab.
S . 772. — Die thierischen Geister , die Lebensgeister , das siedende
Blut .) S . Anm. zu S . 364. — Tachteln .) S . Anm. zu S . 641. - Daß
er in seinem Ehestand mit der Mittfasten nichts als eine Parti
Local - Advcrbien , und etliche doppelte Fasttag erzielt hätt .) „ Nach

römischem Ritus ist die Mittfasten (Donnerstag der dritten Fastcnwoche) der ein¬

zige Lag in der Fastenzeit, an welchem Hochzeiten stattfinden dürfen. Dieß
führt den Vf. auf den Gedanken einer Ehe Fastnachts mit der Mittfasten , wor¬
aus nur Local - Advcrbien (Ablaß- Stationen , Kapellen , Kirchen) und dop¬

pelte Fasttage entstehen, insofern die Fasten , nach Mittfasten , allerdings an

Strenge zunimmt, und das Volk auf seinen Ablaß-Umzügen sich fragt : woher , w o-
chi n, wodurch der Weg nach den Jndulgenzen gehe." Alph . L. Mott . Duch . DeI.

677 . S . 677. Der Protzwagen einer Doppelkanon .) Protzwagen, Fuhr¬
werk, worauf ein schweres Geschütz geladen wird , wenn es weit geführt wer¬

den soll. Daher auch Protz - R aber , aufprotzen , abprotzen . — Lad - Sand)
Ballast . — Heiligen - Heu .) Spanischer Klee, Hahnenkamm , kilsä/rnrum,
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Hahnenkopf. Auch rivrllvnM , Schncckcnklce, führt diesen Namen im Deutschen;
s. Preußens Pflanzen von Hagen , Bd . 2, S . 118 u. 131. — Das Ur¬
theil wie ein Stiefelzieher .) So sprichw. in den <7onko§ -PLut -'a/wk,
olinp. 15 : „ Miistrs Itovsiant , gni clisoit les Untenostrss än Siiixs,
IremdlnnI I« Zrolot , et protoslnut eommo „ ?! ou mivux conimo
I nignilliz 6 „ u guaürnu ."

31. Kapitel . — Die sieben Rippen .) Die sieben sogenannten ganzen
oder wahren , zum Unterschied von den fünf zugewandten , kurzen oder
falschen Rippen . S . Esm .' s Deut.

S . 678. Lurnikct .) Adcrpreffe, Drehstock, chirurg. Instrument . — Der 67g.
Bauch auf Polnisch .) S . üb. die Polaken - Bäuche (vontr 'SL « s-ou-
t" -no) Anm. zu S . 188. — Nach alter Mod geknöpft .) „ Denn dazu¬
mal (hieß es oben, 2, 20, S . 277) knöpft ' man die Bauch , wie itzt das
Koller mit Knöpfen ein ." — Cremasteres .) S . Anm. zu S . 355, —
Perinäum .) S . Anm. zu S . 45. — Alkatin .) S . Anm. zu S . 421.

S . 676. Hippokras - Seihsack .) S . Anm. zu S . 463. — Der Knör - 979 .
bel .) Adamsapfel oder Bierknoten am Halse; s. Frisch — Göd erlern ) „ oder
Kader , niederdeutsch; vorn am Hals das dicke Fleisch unter dem Kinn ." Frisch.
— Pfifferling , pipsritos , eßbarer Erdschwamm. — Gepfropfter Bund¬
schuhs Schnabelschuy ü In poulaino ; s. zu S . 188. — Die Sehnerven,
wie ein Feuerzeug .) Aehnlich sagt Lichtenbcrg : „ es giebt gewisse Predi¬
ger , deren Mund gestaltet ist wie ein Feucrstahl ; mit denen ist gewöhnlich nicht
viel anzufangen." — Bum per ) Paßglas , auch im Englischen. — Die Zahn,
wie Knebelspieß ) „ sehr lang , vorn vielen Fasten." Duch . u. Esm . Schon
oben 1, 25. S . 83sprichw . „ sie treibens von einem knebelspießlang ."
— Colonges Royal in Poitöu .) OonIonKvs los Ilovnux . S . zu S.
201. So spricht auch Boccaccio , He IV, 68  von
Riesen - (wahrscheinlich fossilen Mammuths -) Zähnen , deren zwei, zu Drcpano
in Sicilien gesunden, mittelst eiserner Kelten am Gewölbe der dasigcn Frauen¬
kirche aufgehenkt worden. — Der Kopf krummschlänglich ) „ nach Art der
„Krumm - Nacken " (1, 54) oder Duckmäuser und Heuchler." Duch . Esm.
— Die Räth (Fugen der Hirnschale) wie ein Fischerring .) „ Anspielung
auf den päpstlichen Amnilus pisonioris ." Duch . Esm.

S . 680. Epidermis ) oderomiouln,dieobcrste,unempfindlicheHautamKörper . 68 Y.
32. Kapitel . — Artischocken .) „ Ho oaproal » ' cum -Irklvritoeo ao-

moeionckl»" war 2 , 7 ein Buchtitel der Bibliothek S . Victor . S . dort
Anm. zu E . 210. — Salz - Ael .) S . Anm. zu S . 1S3. — Enten mit
kurzer Brüh .) „ Enten in der kurzen Brühe ." Das Recept zu dieser
Speise findet sich im Lcipz. Kochbuch v. I . 1800. S . 59. „ Enten , Hascnpa-
steten u. a. verbotene Gerichte (bemerkt hier Esm .) machen den frommen Fast¬
nacht heulen und zittern." — Quittcn - Marmelad ) cvtlAnnd (vgl. S . 304),
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